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Sitzungsverlauf 
 
Vorsitzender Dr. David Rauber eröffnet die Sitzung des Sozialausschusses um 16:00 Uhr und stellt 
fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Öffentliche Sitzung 
 

Zu TOP 1. 
Berichte der Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprecher für das Jahr 2022 und 
Stellungnahmen der Kliniken 
MI-21/2023 

Herr Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 1 und verweist auf die schriftlich 
vorliegenden Stellungnahmen der Kliniken. 
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber begrüßt und bedankt sich bei den Patientenfürsprecherinnen und 
Patientenfürsprecher für die geleistete Arbeit und übergibt das Wort an Herrn Hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten Aurand.  
 
Herr Hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Aurand bedankt sich bei den Patientenfürsprecherinnen 
und Patientenfürsprecher für die geleistete Arbeit.  
 
Fragen von Frau Esch, Frau Niggemann, Frau Sommer und Herrn Bender werden von Herrn 
Hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Aurand, Frau Marquart von dem Qualitätsmanagement der 
Lahn-Dill-Kliniken und Herrn Mattes beantwortet. 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand fügt noch einmal hinzu, dass sich bei Fragen zu 
Aufgaben von Patientenführsprecherinnen und Patientenführsprecher in den Kliniken gerne auch an 
Frau von Eicken aus dem Fachbereich gewendet werden kann.   
 
Inhalt der Mitteilung: 
 
Die als Anlage beigefügten Berichte 2022 der Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprecher 
sowie die Stellungnahmen der Geschäftsleitungen der Kliniken zu den Berichten werden zur 
Kenntnis genommen. 
 

 
 

Zu TOP 2. 
Risikoanalyse zur Unterbringung geflüchteter Menschen 
MI-25/2023 

Herr Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 2.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber bringt den Vorschlag der Verwaltung ein, die beiden 
Tagesordnungspunkte 2 & 3 zusammen aufzurufen da diese Inhaltlich ineinander übergehen. 
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt keine Gegenstimme fest.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand führt in die aktuelle Thematik ein.  
Aktuell sind 7000 Menschen mit Fluchthintergrund im Lahn-Dill-Kreis. Von den 7000 Menschen mit 
Fluchthintergrund sind 3800 Menschen aus der Ukraine.  
Des Weiteren 3200 Menschen aus den verschiedenen Asyl-Fluchtländern. 
Aktuell verfügt der Lahn-Dill- Kreis über 126 Gemeinschaftsunterkünfte. 
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In Kürze werden die Gemeinschaftsunterkünfte auf der Bachweide und in Rechtenbach in Betrieb 
genommen.  
Für den September sind keine Delegierungen an die Städte und Gemeinden geplant.  
Nach Mitteilung des Hessischen Innenmister und Hessischen Sozialminister sind mit weiter 
steigenden Zahlen in den kommenden Wochen zu rechnen.  
Die Plätze in der HEAE sind weitestgehend erschöpft.  
 
Durch die errichteten großen Gemeinschaftsunterkünfte auf der Bachweide, in Rechtenbach und 
Schöffengrund gibt es eine gewisse kurze Entspannung bei der Delegierung an Städte und 
Gemeinden.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand übergibt das Wort an Frau Peter-Lauff 
Abteilungsleitung Soziales und Integration für den Bericht zur Risikoanalyse.  
 
Frau Peter-Lauff begrüßt alle Anwesenden und leitet in die Thematik ein.  
 
Frau Peter-Lauff berichtet, dass sich mit Hilfe der Delphi-Methode ein Datenpool erarbeitet wurde. 
Anhand dieser Einschätzung wurde eine Risiko-Identifizierung erstellt.  
 
Die Risikoanalyse wird im Bereich der Politik zur Information monatlich vorgelegt.  
 
Frau Peter-Lauff gibt einen kurzen Einblick in die aktuellen Kosten im Rahmen einer Auflistung in 
der Risikoanalyse.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand fügt noch ergänzend hinzu, dass sich ebenfalls 
Deutschlandweit die Situation der UMA als dramatisch darstellt. Der Lahn-Dill-Kreis hat auch bei der 
Unterbringung der UMA ein Kapazitäten-Problem und ein Fachkräftemangel.  
 
Herr Menges Abteilungsleitung Kinder und Jugendhilfe fügt in Bezug auf die UMA hinzu, dass aus 
der Ukraine Frauen bzw. Mütter mit Kindern in den Lahn-Dill-Kreis kommen.  
Es gab bereits erste Fälle wo die Mütter zurück in die Ukraine gegangen sind und die Kinder 
hiergeblieben sind.  
Die überwiegende Mehrheit der UMA sind aus dem Bereich Asyl.  
 
Frau Niggemann, bedankt sich für den gehaltenen Vortrag und bezieht sich auf die Probleme der 
steigenden Flüchtlingszahlen und deren Auswirkungen auf die Gesellschaft, die Kindergärten, die 
Schulen und das Gesundheitswesen. 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand antwortet, dass sich der Lahn-Dill-Kreis in der 
schwierigen Situation der Vermeidung von Obdachlosigkeit befindet.  
Es müssen langfristige Strategien entwickelt werden um eine Integration zu ermöglichen.  
Hier spielen ebenfalls die weiteren Zugangszahlen und das finanzielle Risiko eine Rolle.  
 
Frau Esch, bedankt sich für den Vortrag und möchte wissen wie sich die Darstellung auf Seite 6 der 
Risikoanalyse erklären lässt.  
 
Frau Peter-Lauff antwortet auf die Frage, dass diese Graphen die Gefahren frühzeitig anzeigen, 
dass etwas unternommen werden muss, damit sich der Graph wieder stabilisiert. 
Die Szenarien bleiben immer abhängig von den Zugangszahlen zu dem jeweiligen Zeitpunkt.  
 
Frau Benner-Berns, berankt sich für den Vortrag und fragt, ob es an Hand der aktuell genannten 
Zahlen, sich diesen Herbst schon eine Problematik in der Unterbringung entwickelt?  
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Frau Peter-Lauff antwortet, dass in verschiedenen Szenarien geplant wird, die Unterkünfte müssen 
im Blick behalten werden und bei einer eventuellen nicht Umsetzung einer Unterkunft Frühzeitig 
erkannt werden, wenn zu wenig Kapazitäten vorhanden sind. Während der Erstellung der 
Risikoanalyse haben sich die Zugangszahlen verdoppelt. 
 
Herr Polat bedankt sich für den Vortrag und möchte erwähnen, dass der Kreis seine Aufgabe hier 
erfüllt.  
 
Herr Mulch erkennt die Fachlichkeit der Risikoanalyse an, sieht aber eklatante rechtliche Fehler bei 
der Aufnahme von Geflüchteten, da die Fluchtroute über sichere Staaten führt. 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand antwortet Herrn Mulch direkt, dass der Lahn-
Dill-Kreis nach Recht und Gesetz verpflichtet ist, die geltenden Gesetze auszuführen.  
 
Herr Bender bedankt sich für den Vortrag und hat eine Rückfrage zu den Kosten und der 
Belegungsstärke der Unterkünfte. 
 
Frau Peter-Lauff antwortet, es ist sehr schwer bei den Unterkünften die Kosten auf eine Person 
runterzurechnen, da die Kosten für die Unterkünfte fix sind.  
 
Frau Petersen möchte zur Risikoanalyse wissen ob die Menschen die den Lahn-Dill-Kreis wieder 
verlassen auch mit bedacht werden.  
 
Frau Peter-Lauff antwortet, dass Menschen die untertauchen nach zwei Wochen vom Lahn-Dill-
Kreis abgemeldet werden und der Polizei entsprechend mitgeteilt werden.  
 
Frau Niggemann möchte wissen wie viele Flüchtlinge aktuell aus der Ukraine kommen?  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand antwortet, dass 20 % der ankommenden 
Menschen in HEAE aus der Ukraine kommen.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt fest, dass die als Anlage beigefügte Risikoanalyse sowie der 
Bericht zur aktuellen Flüchtlingssituation, der Unterbringung und Kosten zur Kenntnis genommen 
wurden. 
 
Die Risikoanalyse ist dem Protokoll beigefügt. 
 
Inhalt der Mitteilung: 
Die Risikoanalyse der Abteilung Soziales und Integration zur Vorgehensweise des Lahn-Dill-Kreises 
bei der Anmietung großer Unterkünfte (Container, Modulbauten, Leichtbauhallen, Zelte etc.) zur 
Unterbringung geflüchteter Menschen wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 

Zu TOP 3. 
Bericht zur aktuellen Flüchtlingssituation 
Unterbringung und Kosten 

 
 
 

 
 

Zu TOP 4. 
Bericht der Abteilung Kinder- und Jugendhilfe zu Investitionen im Bereich der Kindertagesstätten 
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Herr Vorsitzenden Dr. Rauber geht über zu Tagungsordnungspunkt 4 und übergibt das Wort an 
Herrn Hauptamtlichen Kreisbeigeordneter Aurand.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand führt in die Thematik im Bereich der 
Kindertagesstätten ein und in den wichtigen Bereich der Finanzierung der Kindertagestätten und 
Kindertagespflege und übergibt das Wort an Frau Brommont-Schmidt.   
 
Frau Brommont-Schmidt berichtet ausführlich in Ihrem Vortrag über den Verlauf der Investitionen 
ab dem Jahr 2019. 
 
2017/2018- 2020 hat der Bund ca. 86. Mio. Euro für die Länder zu Verfügung gestellt.  
Während des Programms haben die Kreise die Nachricht erhalten, dass das Förderprogramm 
überzeichnet ist.  
Auf Grund von Protesten seitens der Politik, der Dachverbände und der Jugendhilfeträger, wurde 
seitens des Landes Hessen ein Nachfolgeförderprogramm von ca. 40 Mio. aufgelegt.  
 
Es ist der Abteilung Kinder- und Jugendhilfe in dem Bereich von Frau Brommont-Schmidt 
gelungen, dass das gesamte Budget ausgereizt und eingeplant wurde. 
 
Frau Sommer bedankt sich für den Bericht und fragt wie man während der Baumaßnahmen mit den 
gestiegenen Preisen umgegangen ist? 
 
Frau Brommont-Schmidt antwortet, dass die gestiegenen Kosten ein großes Problem darstellen.  
 
Herr Mulch fragt, ob sich bei dem Fördermittel der Bund verrechnet hat. 
 
Frau Brommont-Schmidt antwortet, dass sich bei dem genannten Gesamtvolumen verrechnet 
wurde.  
 
Herr Menges weist noch einmal auf die Wichtigkeit des Themas der Kindertagesbetreuung hin und 
bedankt sich für den Vortrag.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt fest, dass der Bericht der Abteilung Kinder- und Jugendhilfe zu 
Investitionen im Bereich der Kindertagesstätten Kenntnis genommen wurde.  
 
Der Vortag ist dem Protokoll beigefügt. 
 

 
 

Zu TOP 5. 
Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion vom 24.04.2023 
A-33/2023 

Herr Vorsitzender Dr. Rauber geht über zu Tagesordnungspunkt 5.  
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand führt in die Thematik ein und übergibt das Wort 
an Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller.  
 
Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller berichten ausführlich über die hausärztliche Versorgung 
im nördlichen Lahn-Dill-Kreis. Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller berichten über die 
Strategie-Entwicklung, in Form einer Werbekampagne für Hausärztinnen und Hausärzte für den 
nordkreis des Lahn-Dill-Kreise in unterschiedlichen Medien in Zusammenarbeit mit der Pressestelle 
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des Lahn-Dill- Kreises und des Gesundheitsamtes, ebenfalls wurde verschiedene 
Expertenmeinungen, so wie Studien und eigene Befragungen durchgeführt.  
 
Frau Ortmüller stellt die statistischen Daten anhand der Präsentation vor.  
 
Frau Diringer-Seither und Frau Ortmüller stellen den erarbeiteten Flyer sowie die Homepage, der 
Werbekampagne als Einstieg in die Gesundheitsstrategie des Lahn-Dill-Kreises vor.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber möchte wissen wo der Flyer zu finden ist.  
 
Frau Diringer-Seither erläutert die verschiedenen Möglichkeiten den Flyer zu verteilen. 
 
Frau Petersen sieht den Kern des gestellten Antrages als nicht erfüllt an.  
 
Herr hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand betont, dass es ein zu erarbeitender Prozess ist.  
 
Herr Mulch fragt, ob es bei Bedarf dem Lahn Dill Kreis möglich ist die Gelder der 
Ansiedlungsförderung für Hausärztinnen oder Hausärzte zu erhöhen? 
 
Herr Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand betont man sei offen für Ideen zur Ansiedelung 
im Nordkreis. Hier sollten für einen Bewerber alle Kriterien mit einfließen.  
 
Herr Bongartz fügt hinzu, dass viele der Hausärztinnen und Hausärzte in ein Angestelltenverhältnis 
gehen möchten, trotz der gebotenen Ansiedler Förderung.  
 
Frau Petersen bittet um einen regelmäßigen Sachstand bezüglich der Werbekampagne und der 
Reaktionen.   
 
Herr Müller erläutert noch einmal den Einsatz der Flyer und die persönliche Ansprache der 
Hausärztinnen und Hausärzte für Ansiedlung in den Nordkreis des Lahn-Dill-Kreises.  
 
Herr Vorsitzender Dr. Rauber stellt fest, dass der Bericht zur Kenntnis genommen wurde.  
 
Der Vortrag ist dem Protokoll beigefügt.  
 
 
Beschluss: 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, die professionelle, medienübergreifende Werbekampagne für 
medizinisches Personal vorzustellen und darüber zu berichten, wie die Durchführung gelaufen ist. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
 
 
 
 

Zu TOP 6. 
Verschiedenes 

 
Herr hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Aurand berichtet zur Verwaltungsradsitzung des 
Kommunalen Jobcenters zu den beiden Themen Haushaltsentwicklung im Kommunalen Jobcenter 
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und gemeinsame Einrichtung die mögliche Verlagerung ab dem 01.01.2025 der Menschen unter 25 
Jahren, weg von den Kommunalen Jobcentern zu den Agenturen für Arbeit.  
Die Hessischen Sozialdezernentinnen und Sozialdezenten haben parteiübergreifend eine Erklärung 
verfasst und fachlich Stellung genommen.  
 
Im Entwurf der Bunderegierung zum Haushalt 2024, ist angedacht 500 Mio. € im kommenden Jahr 
bei den Kommunalen Jobcenter und gemeinsamen Einrichtungen zu kürzen.  
Dies würde zu großen Schwierigkeiten führen.  
Die Hessischen Sozialdezernentinnen und Sozialdezenten haben auch hier eine Erklärung 
eingebracht und auch dem Bundeminister für Arbeit und Soziales persönlich überreicht.  
 
 

 
 
 
 
Vorsitzender Dr. David Rauber schließt die Sitzung des Sozialausschusses um 18:55 Uhr und 
bedankt sich bei den Ausschussmitgliedern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Wetzlar, 14.09.2023 
 
 
gez. 
 

Dr. David Rauber Anne Peter-Lauff 
Vorsitzender Schriftführerin 

 
 



An den  Nachname: 

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises  Vorname: 

Karl-Kellner-Ring 51  Straße: 

35576 Wetzlar  

 

Ort: 

Antrag auf Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 

 Sitzung auswählen Datum auswählen

Für die Teilnahme an der Sitzung beantrage ich entsprechend der Satzung über die 
Entschädigung ehrenamtlich Tätiger des Lahn-Dill-Kreises vom 19. Juli 2004, zuletzt geändert 
am 13. Dezember 2016: 

1.Ersatz von Verdienstausfall
 
Stunden à 10,- € 

  €

2. Aufwandsentschädigung (67,81 €)   € 

3. Ersatz von Fahrtkosten

Antrittsort der Fahrt:

3.1   für die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel   € 

3.2   für die Benutzung des eigenen Kfz

3.2.1  Wegstreckenentschädigung     

 km à 0,35 €   € 

3.2.2  Mitnahmeentschädigung  

 km à 0,02  €   € 

 
3.3 

  
für die Benutzung des eigenen Fahrrades oder für zu Fuß zurückgelegte Strecken 

 km à 0,06 €   € 

4. Parkgebühren:   Ja           Nein    € 

Gesamtbetrag:   € 

Bankverbindung (falls nicht schon bekannt): 

IBAN 
Wetzlar , den  

BIC: 
Unterschrift: 

Bank: 

Ja Nein 

  

 Name des Mitfahrers 



öffentlich 
MI-21/2023 

 

 

Mitteilungsvorlage 
 
Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen 
15.08.2023 Gesundheit, Jugend und Soziales/ 3 Hauptamtlicher 

Kreisbeigeordneter 
30 

 
Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion 

Kreisausschuss 06.09.2023 Zur Kenntnis 

Sozialausschuss 13.09.2023 Zur Kenntnis 
 

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfügung 

• PSP / CO @KST@ 

 
Anlage: 
Berichte der Patientenfürsprecherinnen und der Patientenfürsprecher sowie Stellungnahmen der Kliniken 
für das Jahr 2022 
 
Betreff: 

Berichte der Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprecher für das Jahr 2022 und 
Stellungnahmen der Kliniken 
 
1 INHALT DER MITTEILUNG 
 
Die als Anlage beigefügten Berichte 2022 der Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprecher sowie 
die Stellungnahmen der Geschäftsleitungen der Kliniken zu den Berichten werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
2 ALTERNATIVEN UND KONSEQUENZEN 
2.1 Alternative/n zum Beschluss/Entscheidungsvorschlag 

Keine Alternativen, da den Vorgaben des Krankenhausgesetzes Rechnung getragen wird. 

2.2 Finanzielle Auswirkungen/Folgekostenbelastungen: 

Je nachdem, was in den Berichten beanstandet wird, können ggf. Folgekosten für die jeweiligen 
Krankenhausträger entstehen, die nicht bezifferbar sind. 

2.3 Auswirkungen, die Frauen anders oder in stärkerem Maße als Männer betreffen 

Keine 

2.4 Besondere Auswirkungen auf Menschen mit Behinderungen 

Keine 

2.5 Befristung der Regelung/en 

Keine 
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2.6 Auswirkungen auf die demographische Entwicklung im Lahn-Dill-Kreis 

Keine 

2.7 Gibt es unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit eine Alternative, die 
energie-, ressourceneffizienter oder klimafreundlicher ist? 

Keine 

 
3 BEGRÜNDUNG 

 
Das Hessische Krankenhausgesetz schreibt in § 7 u. a. vor, dass Patientenfürsprecherinnen und 
Patientenfürsprecher Anregungen und Beschwerden der Patientinnen und Patienten prüfen und deren 
Anliegen vertreten. Der/die Patientenfürsprecher/in hat alle Sachverhalte, die ihm/ihr bekannt werden, 
vertraulich zu behandeln.  
 
Er/Sie legt dem Kreisausschuss jährlich einen Bericht vor. Der Bericht ist zugleich dem betroffenen 
Krankenhausträger und dem für das Gesundheitswesen zuständigen Ministerium zuzuleiten. 
 
Nach Behandlung im Sozialausschuss werden die Berichte dem Ministerium zugeleitet. 
 
 
 
gez.: Stephan Aurand 
 Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter 
 









































öffentlich 
MI-25/2023 

 

 

Mitteilungsvorlage 
 
Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen 
30.08.2023 Gesundheit, Jugend und Soziales/ 41 Soziales und 

Integration 
41 P-L/Ri 

 
Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion 

Kreisausschuss 06.09.2023 Zur Kenntnis 

Sozialausschuss 13.09.2023 Zur Kenntnis 
 

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfügung 

• PSP / CO @KST@ 

 
Anlage(n): 
1. Risikoanalyse zur Unterbringung Geflüchteter 
 
Betreff: 

Risikoanalyse zur Unterbringung geflüchteter Menschen 
 
1 INHALT DER MITTEILUNG 
Die Risikoanalyse der Abteilung Soziales und Integration zur Vorgehensweise des Lahn-Dill-Kreises bei der 
Anmietung großer Unterkünfte (Container, Modulbauten, Leichtbauhallen, Zelte etc.) zur Unterbringung 
geflüchteter Menschen wird zur Kenntnis genommen. 
 
2 ALTERNATIVEN UND KONSEQUENZEN 
2.1 Alternative/n zum Beschluss/Entscheidungsvorschlag: 

Die Abteilung Soziales und Integration verzichtet auf die Erstellung einer Risikoanalyse.  

2.2 Finanzielle Auswirkungen/Folgekostenbelastungen: 

Keine 

2.3 Auswirkungen, die Frauen anders oder in stärkerem Maße als Männer betreffen: 

Keine 

2.4 Besondere Auswirkungen auf Menschen mit Behinderungen: 

Keine 

2.5 Befristung der Regelung/en: 

Keine 

2.6 Auswirkungen auf die demographische Entwicklung im Lahn-Dill-Kreis: 

Keine 

2.7 Gibt es unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit eine Alternative, die 
energie-, ressourceneffizienter oder klimafreundlicher ist? 

Keine 
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3 BEGRÜNDUNG 

Seit dem Angriffskrieg auf die Ukraine am 24.02.2022 sowie dem steigenden Zugang von Asylbewerbern 
wurden und werden die Landkreise, kreisfreien Städte, Städte und Gemeinden vor große 
Herausforderungen bei der Unterbringung der geflüchteten Menschen gestellt. Der starke Zustrom führte 
zu einer anhaltenden Überbelegung der bestehenden Gemeinschaftsunterkünfte des Kreises, 
Interimsunterkünfte mussten errichtet werden zur Vermeidung von Obdachlosigkeit und neue Wege 
mussten mit den Kommunen des LDK gefunden werden. In von Kommunen und Landkreis 
abgeschlossenen Kooperationsverträgen werden in Zusammenarbeit Objekte zur Unterbringung 
umgesetzt. 
Die vorgelegte Risikoanalyse ermöglicht eine Risikoidentifikation im zeitlichen Ablauf mit 
unterschiedlichen Parametern und somit ein regelhaftes Monitoring und eine Steuerung bei einer eher 
unklaren Datenlage. Risiken können frühzeitig erkannt werden und Gegenmaßnahmen können eingeleitet 
werden. Bisher entstandene Kosten werden dargestellt wie auch verschiedene Varianten der 
Unterbringung. Handlungsempfehlungen können ausgesprochen werden. 
 
 
 
 
 
 
gez. Stephan Aurand 
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter 
 



Erstellt von: 
Anne Peter-Lauff, Abteilung Soziales und Integration 
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1 Einleitung 

Neben mehr als einer Million ukrainischer Kriegsflüchtlinge sind 2022 rund 244.000 Asylbewer-
ber nach Deutschland gekommen. Bereits im vierten Quartal des Jahres 2021 stieg die Zahl der 
durch die Kommunen unterzubringenden Asylsuchenden sprunghaft an. 

Kamen im Lahn-Dill-Kreis im Jahr 2021 insgesamt 700 Personen als Asylsuchende an, wurden im 
Jahr 2022, ohne den Zugang aus der Ukraine, 1.253 Personen aufgenommen. Zum Jahresende 
2021 befanden sich bereits 1.599 Personen im Leistungsbezug Asyl. Die Zahl stieg bis Ende 
2022 auf 2.366. Hinzu kamen, durch den Angriffskrieg auf die Ukraine 3.300 Kriegsflüchtlinge, 
so dass der Lahn-Dill-Kreis (LDK) bis Ende des Jahres 2022 4.553 Personen aufgenommen hat. 
Rechnet man die bereits im LDK in Gemeinschaftsunterkünften befindlichen Asylbewerber 
hinzu, war der LDK zur Unterbringung von 5.666 Personen nach § 1 Landesaufnahmegesetz 
(LAG) verpflichtet. 

Während Asylbewerber aus dem außereuropäischen Bereich weiterhin über den Königsteiner 
Schlüssel auf die Bundesländer und intern auf die Landkreise und kreisfreien Städte verteilt wur-
den und sie zunächst in der Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Hessen (HEAE) aufgenommen 
wurden, strömten die geflüchteten Ukrainer an den staatlichen Stellen vorbei ins Land. Die Folge 
war eine unkontrollierte Verteilung sowie Schwierigkeiten bei der Versorgung und Unterbrin-
gung. Durch eine vom LDK ins Leben gerufene Wohnraumbörse wurden viele Wohnungen an-
geboten, die bisher dem Wohnungsmarkt nicht zur Verfügung standen. Mit den Konditionen 
12�/Person/Tag wurde der Wohnraum vom LDK angemietet und den ukrainischen Flüchtlingen 
zur Verfügung gestellt. Bei der Unterbringung in einem Zimmer innerhalb einer Wohnung wur-
den gesonderte Konditionen gezahlt. Darüber hinaus verfügt der LDK über ca. 120 Gemein-
schaftsunterkünfte. Auch hier wurden geflüchtete Ukrainer zu den bestehenden Konditionen 
(meist: 12 � (Person/Tag, warm möbliert, Laufzeit 5 Jahre, 50 % Garantie) untergebracht. Durch 
den hohen Zustrom von Asylbewerbern im gleichen Zeitraum, trat hier sehr schnell eine Überbe-
legung (über 85 % Belegung) ein. 

Die Aufnahme der Ukrainer erfolgte zunächst im Rechtskreis Asylbewerberleistungsgesetz, bevor 
der Gesetzgeber entschied, diese Personengruppe zum 01.06.2022 in dem Bereich SGB II zu 
verorten. Auf die Unterbringungssituation hatte dieser Wechsel keine Auswirkung. 

Nachdem zunächst ab Mitte März die ehemalige Kestnerschule Wetzlar als Ankunftszentrum im 
LDK genutzt worden war, wurde diese Einrichtung ab August verlagert in das Jugendfreizeit-
heim Heisterberg in Driedorf. Zwischenzeitlich musste ebenfalls eine Schulturnhalle in Herborn 
belegt werden sowie die Räumlichkeiten der Jugendburg Hohensolms. Nachdem bis in den Juni 
hinein die geflüchteten Menschen zu 80 % aus der Ukraine kamen, änderten sich die Zuweisun-
gen in die Kreise und die Anzahl der Menschen aus dem Bereich Asyl stieg überproportional 
stark an. Die Unterbringung zweier, sehr differenter Gruppen, verschärfte die Situation im Be-
reich der Unterbringung. Erstmalig wurden an Kommunen ukrainische Flüchtlinge delegiert. 
Hierzu wurde ein erster Verteilungsschlüssel angewendet, der ein Aufnahmesoll der Kommunen 
ermittelte. 

Durch weiterhin hohe Zuweisungszahlen und aufgrund des bevorstehenden Winters, entschloss 
sich der LDK zur Vermeidung von Obdachlosigkeit zur Errichtung einer Zeltlösung im Stadtbe-
reich der Stadt Wetzlar sowie der Errichtung zweier Leichtbauhallen im Stadtbereich der Stadt 
Haiger. Weitere Flächen wurden zu diesem Zeitpunkt an den LDK zur Errichtung von Unterkünf-
ten nicht herangetragen. Beide Möglichkeiten waren vertraglich zeitlich begrenzt, so dass sie im 
ersten Halbjahr 2023 wieder ausliefen. Noch vor dem Auslaufen beider Unterbringungs-
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möglichkeiten wurde eine erneute Delegierung an die Kommunen des LDK erforderlich. Der nun 
angewendete Schlüssel orientiert sich am Königsteiner Schlüssel und lässt eine allgemeine Ver-
teilung auf alle Kommunen zu.  

Bereits im ersten Halbjahr 2023 startete der LDK mit der Stadt Solms ein Pilotprojekt. Nachdem 
in einigen Städten und Gemeinden zur Flüchtlingsunterbringung angebotene Flächen nach de-
ren Beratung in den politischen Gremien vor Ort wieder zurückgenommen wurden, wurde in 
Solms anhand eines angebotenen Grundstückes zur Errichtung einer Containerwohnanlage für 
200 Personen mit den Gremien ausgelotet, welche Zusagen und Vereinbarungen von beiden 
Seiten notwendig sind. Hieraus entstand, mit einigen Nachbesserungen, ein für alle Kommunen 
anzuwendender Kooperationsvertrag. Fertiggestellte Unterkünfte (derzeit für 30 - 250 Personen) 
werden der Kommune auf deren Delegierungsquote angerechnet. 

Derzeit werden aus den Städten und Kommunen über 25 Grundstücke und Objekte mit einem 
Volumen bei Umsetzung von über 2.700 Plätzen angeboten. 

Es handelt sich hierbei um Angebote für Unterkünfte von 30 bis 250 Personen, Laufzeiten 0,5 
bis 8 Jahre. Die Kosten müssen ab dem ersten Platz vom LDK getragen werden, d. h., die Garan-
tiezahlung pro Monat beträgt immer 100 %. 

Wie kann das Risiko einer Fehlplanung minimiert werden bei der Beschaffung von Wohnraum 
für eine unbekannte Flüchtlingsanzahl in nicht vorhersehbaren Zeiträumen? 

 

1.1 Vorgehensweise 

Um sich dem Thema zu nähern, empfiehlt sich eine Risikoanalyse, die durch Identifikation von 
bestehenden oder möglichen Risiken aus unterschiedlichen angenommenen Sachverhalten und 
Gefahrensituationen eine Handlungsanleitung erarbeitet und empfiehlt. Ziel ist die Bewertung 
von Risiken, um Transparenz über Art und Umfang der bestehenden Risiken zu schaffen und 
eine Entscheidung zwischen verschiedenen Optionen größtmöglich fundiert zu treffen. 

 

2 Risikoanalyse 

Soweit wie möglich, basiert eine Risikoanalyse auf einer statistischen Datenanalyse. 

2.1 Risikoidentifikation 

Die Delphi-Technik ist eine Methode, mit welcher in mehreren Stufen Experten oder Mitarbeiter 
befragt werden. Die Ergebnisse einer Befragungsrunde beeinflussen die nächste, dadurch kön-
nen mögliche Risiken besser eingeschätzt werden. Dies gelingt nur, wenn die Befragten über ein 
fundiertes Fachwissen verfügen. Denn die Grundannahme der Delphi-Technik ist, dass Experten 
die Einflussfaktoren auf ihr jeweiliges Fachgebiet kennen. Demzufolge kann man mithilfe der ku-
mulierten sowie verdichteten Expertenmeinung eine relativ konkrete Aussage über bestehende 
sowie zukünftige Risiken machen. 

In wöchentlichen Brainstorming- und Infoflusstreffen ermitteln VertreterInnen der Rechtsabtei-
lung, des Unterkunftsmanagements, der Sozialarbeit, der Leistungsgewährung, der Abteilungs-
leitungen sowie der Hausspitze den derzeitigen Stand des Zuweisungs-, Unterkunfts- und 
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Anmietungsgeschehens und die Ausrichtung für eine kurzfristige Planung. Ergänzt wird diese 
Planung durch Gespräche mit den Vertreterinnen und Vertretern der Kommunen. Jeder Teilneh-
mer/Teilnehmerin ergänzt aus seinem Themenbereich. 

Um eine, über die kurzfristige Planung hinausgehende mittelfristige Planung zu ermöglichen, 
werden im Rahmen einer Dokumentenanalyse vorhandene Daten ausgewertet. Die Dokumen-
tenanalyse ist eine ex-post-Analyse, die sich in dieser Problemstellung insbesondere deshalb eig-
net, da belastbare Daten für die Zukunft nicht in ausreichendem Maß vorhanden sind. Einzige 
Anhaltswerte für die Zukunft können aus der Prognose des Regierungspräsidiums Darmstadt 
entnommen werden. Zudem werden die Flächenangebote der Kommunen sowie die Anzahl der 
unterzubringenden Menschen an diesen Standorten beleuchtet. 

Das so ermittelte Risiko besteht in folgenden Punkten: 

- zu geringe Anmietungskapazitäten 
 

- zu geringer/zu starker Zustrom Geflüchteter 
 

- zu geringe Auslastung der Unterkünfte (Container/Hallen/Holzmodule), da 100 % Garantie-
zahlung 
 

- hohe Rückstellungen bei Nichtbelegung 
 

- fehlerhafte Einschätzung der Situation und damit Fehlsteuerung 
 

- Umsetzung einer Maßnahme liegt zeitlich bei 4-6 Monaten 
 

- Anmietung zu überhöhten Konditionen 
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Alle zur Verfügung stehenden Daten (retrospektiv) finden sich in den folgenden Analysen bezo-
gen auf die bisher angemieteten Gemeinschaftsunterkünfte mit den Parametern: Tagessatz 12 - 
15 �/Person/Tag, Laufzeit 3 - 5 Jahre (in Ausnahmefällen 8 Jahre, da barrierefrei), Garantie 50% 
(in Ausnahmefällen bis auf 75 %). Diese Analyse wird ergänzt um die Auswertung der bisheri-
gen Umsetzung großer Unterkünfte. Eine kostenmäßige Erfassung erfolgt nach Abschluss des 
angelegten Auftrages im Controlling. Die Analysen geben einen Überblick über die Art und 
Weise der Unterbringung im Lahn-Dill-Kreis. Aufgrund dieser ermittelten Daten erfolgt in einem 
weiteren Schritt die Risikobearbeitung und -dämpfung. 

Die Klassifizierung der Risiken ergibt sich aus der subjektiven Einschätzung der Eintrittswahr-
scheinlichkeit der Ereignisse sowie der geschätzten Auswirkung. Diese Einschätzung ist Bestand-
teil einer monatlichen Überprüfung anhand vorliegender Daten, so z. B. die Prognosen des RP 
Darmstadt, die tatsächlichen Zuweisungen von Personen, Einschätzungen der kommunalen Spit-
zenverbände, vorliegende Vertragsmodalitäten, aktuelle Marktlage und einer Bewertung mögli-
cher Gegenmaßnahmen wie der Einsatz einer modernen Belegungssoftware, um Leerstand zu 
vermeiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Risikoanalyse 

 

 

Seite 8 

2.2 Risikoanalyse und -evaluation 
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2.3 Risikobearbeitung und -dämpfung 

Um eine Aussage zur Steuerung bei nicht wirklich belastbaren Datengrundlagen herbeizuführen, müssen die bestehenden Daten zusammengeführt werden. Hier 
kann variabel eine Aussage getroffen werden zu verschiedenen anzunehmenden Datenlagen. Gehen wir von einer Umsetzung aller angebotenen Unterbrin-
gungsmöglichkeiten aus, ergibt sich eine voraussichtlich zu belegende Kapazität. Die Kapazität kann nun verschiedenen Zugangsszenarien gegenübergestellt 
werden. Derzeit müssen wir von einer Erhöhung der Belegung von 80 Personen wöchentlich ausgehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jul 23 Aug 23 Sep 23 Okt 23 Nov 23 Dez 23 Jan 24 Feb 24 Mrz 24 Apr 24 Mai 24 Jun 24 Jul 24 Aug 24 Sep 24 Okt 24 Nov 24 Dez 24

Belegung aktuell 2039 2059 2079 2099 2119 2139 2159 2179 2199 2219 2239 2259 2279 2299 2319 2339 2359 2379
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2.4 Risikomonitoring und -review 

Wie verändert sich die Risikosituation und mit welchen Mitteln kann ihre Entwicklung beobachtet werden? Die Beobachtung im zeitlichen Verlauf zeigt an, 
wo frühzeitig eingeschritten werden muss. 
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3 Auswertung 

Durch die Risikoanalyse sollen potenzielle Ereignisse identifiziert werden, deren zeitlicher Eintritt 
oder der Nichteintritt einen Schaden verursachen können. Die Kosten der großen Unterkünfte 
werden erst im Nachgang komplett zu ermitteln sein. Derzeit bewegt sich der Kostenkorridor 
zwischen 15 und 32 Euro, bei einer Garantie von 100 %. Hier ist durch unterschiedlichste Kon-
ditionen und Gegebenheiten vor Ort (z. B. Herrichtung eines Grundstückes) eine Vergleichbar-
keit schwer herzustellen. 

3.1 Möglichkeiten des Monitorings und der Steuerung 

Seit mehr als 6 Jahren erstellt der Lahn-Dill-Kreis eine Risikoanalyse, um damit ein Steuerungsele-
ment bezüglich der Kosten und der Unterkunftsplätze Plätze zu haben. Insbesondere die Vorhal-
tekosten und die damit verbundenen Rückstellungen sind zu betrachten für das Abschmelzen 
und den Aufbau von Unterkünften. Um den aktuellen Gegebenheiten Rechnung zu tragen, 
wurde die bisherige Analyse ergänzt durch eine zweite Analyse, bezogen auf die Anmietung 
großer Unterkünfte wie Container, Modulbauten und Leichtbauhallen. Aufgrund der großen 
Nachfrage auf dem Markt und dem damit einhergehenden begrenzten Angebot und einer Voll-
kostenfinanzierung ergeben sich hier nachvollziehbar andere Konditionen. Auch fallen bei gro-
ßen Objekten häufiger Kosten an wie Catering, Security und Betreiberkosten. 

Der unter Punkt 2.3 dargestellte Graph ermöglicht eine Verknüpfung beider Analysen und gibt 
damit ein Steuerungselement an die Hand. In einer Projektion, in der bei gleich angenommenem 
Zugang von Personen eine Verknüpfung erfolgt zum Verlauf des Zuganges und Abganges der 
Unterkünfte, wird der Punkt sichtbar bei dem frühzeitig eine Gegensteuerung erforderlich wird. 

Das Monitoring erfolgt monatlich und passt sich den reellen Gegebenheiten von Zuweisungs-
zahlen und Umsetzungen der Unterkünfte an. 

Die Umsetzung großer Unterkünfte benötigt erfahrungsgemäß einen Vorlauf von 4 - 6 Mona-
ten. Die Betrachtung des Graphen gibt eine Möglichkeit, die Auswirkungen des Handelns oder 
Nichthandelns zum heutigen Zeitpunkt auszuwerten. So wird in unserem Beispiel ersichtlich, 
dass die Situation bei gleichem Zugang (+45 Pers) im kommenden Juni wieder kritisch wird. 
Nach den neusten Informationen des Hessischen Landkreistages ist ab der Kalenderwoche 37 
mit einer starken Steigerung der zugewiesenen Personen zu rechnen. Der LDK geht derzeit von 
ca. 80 - 90 Personen pro Woche aus. 

Für den zu betrachtenden Graphen bedeutet dies, dass es bereits Ende Januar zum kritischen 
Punkt kommt. Das unter der Voraussetzung, dass alle Objekte in der Form wie geplant auch um-
zusetzen sind. 

Die in der Risikoidentifizierung unter Punkt 2.1 erkannten Punkte: 

- zu geringe Anmietungskapazitäten 
- zu geringer/zu starker Zustrom Geflüchteter 
- zu geringe Auslastung der Unterkünfte (Container/Hallen/Holzmodule), da 100 % Garantie-

zahlung 
- hohe Rückstellungen bei Nichtbelegung 
- fehlerhafte Einschätzung der Situation und damit Fehlsteuerung 
- Umsetzung einer Maßnahme liegt zeitlich bei 4-6 Monaten 
- Anmietung zu überhöhten Konditionen 
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müssen regelhaft betrachtet und ausgewertet werden. Im zeitlichen Verlauf muss überprüft wer-
den, ob die Verortung der Risikopunkte in der Matrix angepasst werden müssen. 

 

4 Empfehlungen zur Steuerung  

Folgende Vorgehensweisen sind zu empfehlen: 

- Weiterführung der wöchentlichen Absprachen zwischen Abteilung Soziales und Integration, 
Fachdienst Zuwanderung und Integration, Fachdienst Sozialarbeit, Projektleiter für große 
Unterkünfte und der Rechtsabteilung zur Einschätzung der weiteren Vorgehensweise. Im 
Entscheidungsfall Hinzuziehung der Hausspitze, Mitteilung oder Entscheidung im Kreisaus-
schuss. 

- Auswertung der Datenlage bestehend aus Prognose RP Darmstadt, HLT, tatsächliche Zuwei-
sungszahlen, Unterkunftsdaten, Marktabfragen, Verträge für Gus, Kooperationsverträge mit 
den Kommunen etc. 

- Enge Zusammenarbeit mit den kreiszugehörigen Städten und Gemeinden 
- Anmietung in einer Durchmischung von großen, kleinen, kurzfristigen, langfristigen Unter-

künften. Bilden einer Reihenfolge: Feste Bauten vor Containeranlagen, Containeranlagen 
vor Leichtbauhallen, Leichtbauhallen vor Zelten. 

- Erreichen eines breitgefächerten Angebotes durch eine vielfältige Umsetzung z. B. Ange-
bote mit gesondertem Konzept zu einer besseren Integration, Umsetzung nachhaltiger An-
gebote mit höherem Wohncharakter. Die eindimensionale Betrachtung der Unterbringungs-
kosten inkludiert nicht die Folgekosten für untergebrachte Personen und die kommunale 
Gesellschaft. 

- Steuerung der Anmietungsquantität durch ein fortgesetztes Monitoring der Vertragsdaten 
und der Zugangsdaten der Personen. Da beide Datengrundlagen keine verlässlichen Aussa-
gen treffen können, liegt hierauf ein gesondertes Augenmerk. Die Datengrundlagen sind 
fortwährend neu zu bewerten. Insbesondere gilt die Bewertung einem Zeitpunkt X in der 
Zukunft. Dieser Zeitpunkt ist 4 - 6 Monate in der Zukunft zu legen und Handlungsweisen 
für die Gegenwart sind abzuleiten und umzusetzen. 

- Möglichkeit der Betrachtung und Bewertung verschiedener Szenarien 
- Klare Verhandlungsstrategien im Bereich der Anmietung umsetzen 
- Wenn die zeitliche Möglichkeit besteht, Ermittlung des Marktgeschehens. 
- Begleitende Maßnahmen vor Ort durch Programme wie „Demokratie Leben!“ 
- Weiterführung des Projektes „Arbeit und Asyl“ 
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am 13.09.2023





Ausgangslage

•

•





Budget LDK, Stand 2020 5.079.090 €

abzüglich offener Anträge 7.483.762 €
„Gesamt-Fehlbetrag“ 2.404.672 €



•





•

•





•









Anträge Priorität 1 und
Kindertagespflege 
Stadt/Gemeinde Baumaßnahme Zuwendungsfähige 

Fördersumme 





Einbindung der Träger und 
Verabredungen

•

•



•

•



Weitere Entwicklung der 
Zuweisungen ab 2021

Gesamt 



Herausforderungen 

•





Stand: 13.09.2023



•



Übersicht Fördermaßnahmen

•

•



Ausblick

•


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öffentlich 
A-33/2023 

 

 

Fraktionsantrag 
 
Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen 
03.05.2023 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien, Partnerschaften 

und europäische Beziehungen 
11.4 

 
Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion 

Sozialausschuss 13.09.2023 
Kenntnisnahme eines 
Berichtes 

 

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfügung 

• PSP / CO  

 
Anlage(n): 
1. Antrag der CDU-Fraktion vom 24.04.2023 
2. 2023-09-12_Sozialausschuss TOP5 
 
Betreff: 

Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion vom 24.04.2023 
 
1 INHALT DES ANTRAGES 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, die professionelle, medienübergreifende Werbekampagne für 
medizinisches Personal vorzustellen und darüber zu berichten, wie die Durchführung gelaufen ist. 
 





Hausärztliche Versorgung 
im nördlichen Lahn-Dill-Kreis



Ziel: Sicherstellung der 
Gesundheitsversorgung auch mit 
veränderten Strukturen

•

•



Agenda 



Ambulante Versorgung Hessen



Ambulante Versorgung Hessen

•
•
•

•
•



Wie ist die Situation und 
was tun wir?

•

•



Demographie 
Mittelbereich Haiger/Dillenburg



Hausärztinnen und Hausärzte: 
Altersstruktur / Nachbesetzungsbedarf



Mittelbereich Haiger/Dillenburg

Versorgungsgrad (%) 88,23

Anzahl Ärzte 31

Anzahl Praxen 17

Versorgungsaufträge 28,50

freie Sitze 7,00



Aspekte bei der Entscheidung zur 
Niederlassung

•

•

•

•

•

•



Berufsmonitoring 
Medizinstudierende 2018

•

→ 

•

•

•



Berufsmonitoring 
Medizinstudierende 2018



Eigene Befragungen

•

•

•



Erkenntnisse aus den Befragungen

•

•

•

•

•

•

•



Engagement der Praxen

•

•

•

•

•



Werbekampagne als Einstieg in die 
Gesundheitsstrategie des Lahn-Dill-Kreises

•

•

•



Homepage des Lahn-Dill-Kreis

Landärzte gesucht - Lahn-Dill-Kreis



Flyer



Kernaussagen „Was brauchen 
Ärztinnen und Ärzte?“

•

•

•

•

•



Kernaussagen 
„Versorgungssituation“



Kernaussagen „Unterstützung“



Ausblick

•

•



Kontaktdaten
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